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28. In Chur starb an einem Schlaganfall a. Staatsarchivar Dr. Paul
Gillardon. 1879 in Schiers, seinem Heimatort, geboren und
aufgewachsen, besuchte er das Gymnasium der dortigen Evangelischen
Lehranstalt, studierte hierauf an den Universitäten Basel und Bern
Geschichte und Deutsch und promovierte mit einer Arbeit über Nikolaischule

und Nikolaiklostcr in Chur im 17. Jahrhundert zum Dr. phil.,
widmete sich nach kurzer pädagogischer Tätigkeit als Mitarbeiter an der
Familiengeschichte der Hallwil ausschließlich archivalischcr Forschung
in zahlreichen in- und ausländischen Archiven. 1927 übernahm er als
Nachfolger von Dr. Fritz Jecklin die Verwaltung des Bündner
Staatsarchivs, dem er bis zu seiner Pensionierung 1944 mit vorbildlicher
Pflichterfüllung vorstand. Darüber hinaus verfaßte er eine Reihe gediegener
historischer Arbeiten, die im Jahresbericht der Historisch-antiquari-
Gesellschaft und im Bündn. Monatsblatt erschienen sind. Seine
bedeutendste Arbeit ist die Festschrift zur Fünfhundertjahrfeier des
Zehngerichtenbundes. („Rätier" Nr. 75, „Bündn. Tgbl." Nr. 75, „N. Bündner

Ztg." Nr. 75.)

Chronik für den Monat April
1. Zwischen der eidg. M il i t ä r ve r s i c h e r u n g und der AG.

„ Neue s Wal d ho tel" in A rosa ist unter Vorbehalt der
Genehmigung durch die zuständigen eidgenössischen Behörden ein
Kaufvertrag über die Liegenschaft „Neues Waldhotcl" abgeschlossen worden.
Das Gebäude kommt mit allem Zubehör und Inventar auf 1850 000 Fr.
zu stehen. Dazu werden 690 000 Fr. Kosten für Um- und Einbauten
sowie notwendige Inventarergänzungen entstehen, so daß der Bundesrat
von den eidg. Räten einen Kredit von 2 540 000 Fr. verlangt. Durch
diesen Erwerb soll Platz geschaffen werden für 190 Militärpatienten.

2. Der Bundesrat hat als Nachfolger von Minister de Weck in
Bukarest Legationsrat Peter von Salis bezeichnet und ihn bei dieser
Gelegenheit zum außerordentlichen Gesandten und bevollmächtigten
Minister der Schweizerischen Eidgenossenschaft in Rumänien ernannt.

3. Die Tagespresse veröffentlicht den Bericht der Staatsanwaltschaft
über die Verfehlungen des Kantonschemikers Dr. W.
Hämmerle der sich nach dem Ergebnis der Untersuchung der
Veruntreuung, des Betruges, des Amtsmißbrauches und der Urkundenfälschung

schuldig gemacht hat.
10. Anläßlich der Bezirkskonferenz der Lehrer des

Heinzenbcrgs und Do m lese h gs sprach Seminarlehrcr Dr.
Martin Simmen (Rheinwaldner von Herkunft und früherer Bündner
Lehrer; seit 1933 Redaktor an der „Schweiz. Lehrerzeitung") mit
umfassender Sachkenntnis über Fragen schweizerischer Lehrerorganisation
und speziell über den Schweizerischen Lehrerverein, der gegen 13 000
Mitglieder zählt.

(Schlufj folgt)
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